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Aufgaben für die Betreiber & Fristen

Bestimmung & Beschreibung des Einzugsgebietes

Gefährdungsanalyse und Risikoabschätzung

Angaben zu durchgeführten Risikomanagementmaßnahmen

Festlegung eines Untersuchungsprogramms

Dokumentation in elektronischer Form

TrinkwV

TrinkwEGV

12. Nov. 2025:
Dokumentation EZG

an Behörde

12. Mai 2027:
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Aktualisierung durch
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12. Jan. 2033:
Behörde überprüft
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Aufgaben für die zuständigen Wasserbehörden

stellt Informationen zur Verfügung

digital

auf Ersuchen des Betreibers

Datenanfrage - auch bei „benachbarten Behörden“

prüft Dokumentation auf Plausibilität und Vollständigkeit

übermittelt Dokumentation an Gesundheitsamt

überprüft das Untersuchungsprogramm und passt es ggf. an

Handlungshilfen, Regelwerk und
weitere Veröffentlichungen



Erstmalige Umsetzung der TrinkwEGV

Aktuelle Ausgangslage

Hilfestellungen der LAWA

• Teil 1: Abgrenzung von Trinkwassereinzugsgebieten für die Bewertung nach TrinkwEGV für den

1. Zyklus und Mindestanforderungen an die Beschreibung der Trinkwassereinzugsgebiete

Erstmalige Umsetzung der TrinkwEGV

Aktuelle Ausgangslage

Hilfestellungen der LAWA

• Teil 2: Gefährdungsanalyse und Risikobewertung sowie Dokumentation



Erstmalige Umsetzung der TrinkwEGV

Aktuelle Ausgangslage

Hilfestellungen der LAWA

• Teil 3: Risikomanagementmaßnahmen (Aufgabe der Behörde)

Aktuelle Veröffentlichungen der LAWA zum Thema TrinkwEGV

• Publikationen / Grundwasser - Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser - LAWA

Handlungshilfe der

Wasserwerksnachbarschaften Bayern zur

Trinkwassereinzugsgebieteverordnung

• Juni 2024

DVGW-Merkblatt W 1004:

Bewertung von Trinkwassereinzugsgebieten

gemäß Trinkwassereinzugsgebieteverordnung

• August 2024

Handlungshilfen, Regelwerk und
weitere Veröffentlichungen



Arbeitshilfe für die erstmalige Durchführung der Beschreibung und

Bewertung der Trinkwassereinzugsgebiete

Kein Kochrezept, sondern methodischer Rahmen
Betreiber legen die Umsetzung nach Vorkenntnissen und eigenen Umständen fest

Enge Abstimmung mit der LAWA AG Vollzugshilfe
Teil 1 (für Nov): Festlegung und Beschreibung der Einzugsgebiete

Teil 2: Gefährdungsanalyse, Risikoabschätzung, Untersuchungsprogramm, Daten

Konsens aller Beteiligten: schlank und einfach
Arbeiten auf der Basis bereits vorliegender Daten und Unterlagen

Volle Berücksichtigung DIN EN 15975-2 und DVGW-Regelwerk

Arbeitshilfe ist systemunabhängig
Bearbeitung kann EDV- und GIS-basiert erfolgen (aber nicht muss)

Alle Betreiber finden den Einstieg in einen langfristigen Prozess!

Mit informativen Anhängen
Auswahllisten (Nutzungen, Gefährdungen)
Beispiele:

qualitativ-textlichen Risikoabschätzung
semi-quantitative 3- oder 5-stufige
Risikoabschätzung

Handlungshilfen, Regelwerk und
weitere Veröffentlichungen

Umsetzung der
erstmaligen Durchführung



Stoffe/Organismen

Flächennutzung im EZG oder Anlagen
(z.B. Aktivkohlefilter, Hochbehälter,…)

Anfangsrisiko
ohne Maßnahmen

Methodik des Risikomanagements

Gefährdungsereignis

Gefährdung Ereignis

Bewertung des
Restrisikos

SYSTEMBESCHREIBUNG

GEFÄHRDUNGSANALYSE

RISIKOABSCHÄTZUNG

Zuordnung und
Bewertung von
Maßnahmen

RISIKOBEHERRSCHUNG

Untersuchungsprogramm
Untersuchungsplan

Schutzwirkung des EZG

Risiko für das Rohwasser

Import & Auswertung
von Analysedaten

MONITORING

Schutzwirkung des Einzugsgebietes

• TrinkwEGV: Risikobewertung
„unter Berücksichtigung lokaler
Gegebenheiten“

• DVGW W 1001 (M):
„muss lage- und standort-spezifisch
erfolgen“…  „unter Berücksichtigung der
Schutzwirkung des Einzugsgebietes“

• entspricht DVGW W 1004 (M): Anhang D

Grundwasser



Schutzwirkung des Einzugsgebietes

• TrinkwEGV: Risikobewertung
„unter Berücksichtigung lokaler
Gegebenheiten“

• DVGW W 1001 (M):
„muss lage- und standort-spezifisch
erfolgen“…  „unter Berücksichtigung der
Schutzwirkung des Einzugsgebietes“

• entspricht DVGW W 1004 (M): Anhang D

Oberflächengewässer

Ermittlung des Ausgangsrisikos



Ermittlung des Ausgangsrisikos

Möglichkeit zur Ermittlung

des Ausgangsrisikos

Hier wird eine 3x3 Matrix

herangezogen

(vgl. W 1001(M)

oder DIN EN 15975-2)

Aufgaben für die Betreiber & Fristen

Bestimmung & Beschreibung des Einzugsgebietes

Gefährdungsanalyse und Risikoabschätzung

Angaben zu durchgeführten Risikomanagementmaßnahmen

Festlegung eines Untersuchungsprogramms nach §§ 8 + 9

Dokumentation in elektronischer Form an zuständige Behörde bis 12.11.2025

TrinkwV

TrinkwEGV

12. Nov. 2025:
Dokumentation EZG

an Behörde

12. Mai 2027:
Risikobeherrschung, ggf.

Nachforderungen (Behörde)

12.01.2029:
Risikomanagement für

Wasserversorgungsanlagen

Revision
alle

6 Jahre

12. Jul. 2030: Erste
Aktualisierung durch

Betreiber

12. Jan. 2033:
Behörde überprüft

Wirksamkeit



Gemeinsam. Stark.
Wir sind für Sie da.

Udo Dehne
Technischer Referent
DVGW-Landesgruppe Bayern

089/381597-21
udo.dehne@dvgw-bayern.de

Praxisbeispiele



Umsetzung mit

• Innovatives, benutzerfreundliches Softwarewerkzeug

von TZW und Disy Informationssysteme

• Regelwerkskonforme Unterstützung aller Arbeitsschritte des

Risikomanagements nach TrinkwEGV und TrinkwV

• Abbildung aller Prozessschritte von EZG bis Übergabe an den Verbraucher

• Web-GIS für Bearbeitung des Einzugsgebietes

Ziele:

Aufwand minimieren!

Effizientes Risikomanagement mit Mehrwert!

Praxisbeispiel Baden-Württemberg
• Projektgebiet Oberhausen-Rheinhausen

• 9800 versorgte Einwohner

• 1 Tiefbrunnen mit festgesetztem WSG
Legende



Erste Schritte in

Gefährdungsanalyse und Ausgangsrisiko

Umfangreiche Kataloge für
Gefährdungsereignisse &
Vorschläge zur
Risikobewertung

individuell
anpass- und erweiterbar
gut dokumentiert



Dokumentation Gefährdungsereignisse

Risikobeherrschung



Auswertung

Auswertung

Ausgangsrisiko (max) Schutzwirkung

Rohwasserrisiko (max) Restrisiko (max)

Quelle: RiskPlus



Auswertung

Oberhausen-Rh.: Risikoabschätzung

Hohe Risiken für oberen GW-Leiter durch:

Ackerflächen
• Organische Düngung
• Mineralische Düngung
• PSM-Anwendung

Verkehr
• Gleisherbizide (Bahn)
• Leckagen (Bahn)
• Streusalzeinsatz (Straße)
• Unfall/Havarie (Straße)

Wald
• Tierkot, besonders Rot- u. Schwarzwild

Risiken behoben durch
Entnahme aus tiefem
GW-Leiter (50-72m
und 137-167m Tiefe)

Wichtig: trotzdem
Maßnahmen zur
Verbesserung des
Zustands des oberen GW-
Leiters ergreifen!



Untersuchungsprogramm §§ 8 + 9

• Lokal relevante Parameter

• Basierend
• auf Risikoabschätzung
• vorliegenden Messungen

• Programm:
Parameter, Matrix, Intervall, Ort

• Zu berücksichtigen:
• bisherige Untersuchungen

• Schwankungen und Trends

Testlauf: GWD-WV & TrinkwEGV

• vfEW-Konzept: Basisauswertung § 8 für die Betreiber durch die GWD-WV

standardisierte
Auswertungen

je MST

Datenanfrage
Dokumentation RM,

Untersuchungs-
programm

WVUUWB

LGRB

Ggf. Daten von
LUBW-MST

weitere
Behörden

GWD-WVLUBW

Def. EZG, Daten



Untersuchungsprogramm §§ 8 + 9

Untersuchungsprogramm §§ 8 + 9

• Keine konkreten Vorgaben zur Umsetzung

• Betrachtung Baden-Württemberg:
• Häufigkeiten der Beprobung im Rohwasser bisher i. d. R.

nach Anforderungen der Messprogramme der
Grundwasserdatenbank WV

Häufigkeiten der Beprobung im Rohwasser bisher i.
d. R. nach Anforderungen der Messprogramme der
Grundwasserdatenbank WV



Untersuchungsprogramm Oberhausen-Rheinhausen
EinheitMaßgeblicher GWGW_WertNewest_DateOldest_DateCountMeanKlassenMaxParameterMEROS-

Nr.

TrinkwV2023279026-01-202111-05-2012267>BG - <=3067,8
Elektrische Leitfähigkeit  bei

...Grad Celsius14

µg/lTrinkwV202320000026-01-202111-05-2012214350>BG - <=3014700Natrium19

µg/lTrinkwV20231026-01-202111-05-201221,75>BG - <=302Arsen28

µg/lTrinkwV2023100026-01-202111-05-2012210>BG - <=3010Bor43

µg/lTrinkwV20235000021-03-202218-06-200316306,25>BG - <=30700Nitrat47

µg/lTrinkwV202325000026-01-202111-05-2012224500>BG - <=3025000Chlorid57

µg/lTrinkwV202350026-01-202111-05-20122275>30 - <=60280Ammonium49

µg/lTrinkwV202325000026-01-202111-05-20122106000>30 - <=60111000Sulfat55

µg/lTrinkwV20235026-01-202113-03-20074525,5>100550Mangan39

µg/lTrinkwV202320026-01-202113-03-200741710>1001900Eisen40

abh. von Parameter: Nitrat häufiger als Spurenstoffe
abh. von GW / OW / Uferfiltrat…

Frequenz

nie wieder messen, falls kein Risiko im EZG vorhandenstreichen
Frequenz: alle 5-10 Jahrestark reduziert
Frequenz: alle 3-5 Jahrereduziert
wie bisher, mind. Frequenz: alle 1-3 Jahremittel
mind. Frequenz: 1-2 x / Jahrerhöht

Praxisbeispiel Bayern
• Besonderheit Bayern:

Geometrien der WSG-Zonen nicht öffentlich zugänglich nicht in RiskPlus

• Können über die LfU-Datenstelle bezogen werden



Praxisbeispiel Bayern
• Support bei Import von WSG-Zonen durch TZW

Ausblick und Fazit



Ausblick Baden-Württemberg

• GWD-WV kann bei der Umsetzung der TrinkwEGV zwei Aufgaben erfüllen:

• 1. Zyklus:

• standardisierte Beschreibung der Wasserbeschaffenheit,

• Prüfung von Auffälligkeiten und Trends:

Gefährdungsanalyse

Beitrag Untersuchungsprogramm (Vorschlag)

• 2. Zyklus:

• Unterstützung bei Umsetzung Untersuchungsprogramm

• Standardisierte „Gefährdungs-Parameterpakete“ je Risiko-Sektor (+ Basis + SchALVO)

• Integration der Untersuchungs- und Meldepflichten in bewährte Datenflüsse

• Voraussetzung: Verständigung mit dem Land

Untersuchungsprogramm

Octoware

60 % d. Grenzwerts

Hinweise für das Untersuchungsprogramm

abh. von Parameter: Nitrat häufiger als Spurenstoffe
abh. von GW / OW / Uferfiltrat…

Frequenz

nie wieder messen, falls kein Risiko im EZG vorhandenstreichen
Frequenz: alle 5-10 Jahrestark reduziert
Frequenz: alle 3-5 Jahrereduziert
wie bisher, mind. Frequenz: alle 1-3 Jahremittel
mind. Frequenz: 1-2 x / Jahrerhöht



Dokumentation

• Dokumentation: abhängig von Veröffentlichung der Vorgaben
• Exporte in verschiedenen Formaten
• Shapefile, Excel, pdf-Kurzbericht,…

Rechte & Rollenkonzept

* Rechenzentrum von IONOS;
Sicherheits- und Compliance-Funktionen
nach ISO 27001, BSI IT-Grundschutz nach
ISO 27001 und BSI C5 Type 1

Gesundheitsamt
(Stakeholder)

WVU
(Betreiber)

Report/
Exporte

Selektiver
Zugriff

Report/
Export

Zuständige
Wasserbehörde
(LRA, SGD, …)

Vollzugriff
eigene Daten

Report/
Exporte

Selektiver
Zugriff Anmeldung über

Industriestandards

Rollen- und
Rechteverwaltung

Hosting auf zerti-
fiziertem Server*

Daten verschlüsselt

Weitere
(Ingenieurbüro,
Betriebsführer)

Autorisierter
Zugriff



Aufgaben für Betreiber nach TrinkwEGV

• Bestimmung & Beschreibung des Einzugsgebietes

• Gefährdungsanalyse und Risikoabschätzung

• Angaben zu durchgeführten Risikomanagementmaßnahmen

• Festlegung eines Untersuchungsprogramms

• Dokumentation in elektronischer Form

TrinkwV

TrinkwEGV

12. Nov. 2025:
Dokumentation EZG

an Behörde

12. Mai 2027:
Risikobeherrschung, ggf.

Nachforderungen (Behörde)

12.01.2029:
Risikomanagement für

Wasserversorgungsanlagen

Revision
alle

6 Jahre

12. Jul. 2030: Erste
Aktualisierung durch

Betreiber

12. Jan. 2033:
Behörde überprüft

Wirksamkeit

Fazit

• Umsetzung des Risikomanagement nach TrinkwV & TrinkwEGV ist mit RiskPlus
auch für kleine und mittlere Versorger gut machbar!

• Bayern: Lösungen für regionale Besonderheiten

• Baden-Württemberg: Analysedaten aus langjähriger Kooperation nutzbar

• einheitliche Systematik für Einzugsgebiete und
Trinkwasserversorgungsanlagen

• Regelwerks- und verordnungskonform

• intuitive Benutzerführung

• Bearbeitung durch Betreiber und/oder
Ingenieurbüro

• bis zu 75% Zeitersparnis gegenüber
Bearbeitung mit GIS & Excel



Thilo Fischer, Emma Simpson
thilo.fischer@tzw.de
emma.simpson@tzw.de
contact@riskplus.info
www.riskplus.info


